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92 Die Bundesrepublik im aktuell-politischen Umfeld

Mit jedem Tag deutlicher offenbart sich der politische Charakter der regierenden oder sich in Volksvertretungen tummelnden Mitglieder sogenannter demokratischer Parteien. Selbst das, was einstmals die Justiz war, mutiert zusehends zur Handlangerorganisation dieses überparteilichen Herrschaftssyndikats. 

Die gemeinschaftlich vorgeführte und von den Medien verbreitete Politik läuft, drehbuchartig konzipiert und abgespult, als drittklassiges Schauspiel ab, hinter dem sich, verborgen in der Kulisse, die wahren und für den Zuschauer unsichtbar gemachten politischen Machenschaften abspielen. Ganz gleich, mit welchem Thema sich jemand beschäftigt, er wird immer sehr schnell an den Punkt gelangen, wo er Grundsätzliches in Frage stellen muß. Wo ist unser von permanentem Reformeifer umgepflügtes Sozialsystem geblieben? Gab es jemals eine deutsche Kultur oder ist sie uns nur abhanden gekommen? Auf welchem Abfallhaufen wurde die einstige DDR-Wirtschaft abgeladen? Wo die Soziale Marktwirtschaft? In wessen Besitz befinden sich heute die einstmals als Deutschland AG miteinander verknüpften Großunternehmen? Wann wird der längst vorbereitete letzte Schritt zur Umgestaltung des noch immer von vereidigten Beamten verwalteten Staates in eine Aktiengesellschaft abgeschlossen sein (s. UNO, Agenda 21)? Bei wem wurde das vormalige Volksvermögen gegen den heutigen Schuldenberg eingetauscht? Wo landeten große Teile der Arbeitsplätze, als sie noch nicht als Job bezeichnet wurden? An welchem Ort wurde die Familie vergraben? In wessen Händen liegt heute die einst nationale Finanzhoheit? An die abhanden gekommene Sittlichkeit und an die Gemeinschaften erinnert sich kaum noch jemand, und die Wahrheiten der kaum 60 Jahre hinter uns liegenden Vergangenheit unterliegen seit mehr als einem Jahrzehnt einer stetig umfassender werdenden Verfälschungs- und Manipulationsflut (oder –wut?), so daß bald das total gegenteilige Bild vollendet sein dürfte. 

Wer die hollywoodreif inszenierten Ereignisse des 11.Septeber gesehen, wer die angeblichen Viren- und Bakterienangriffe verfolgt, und wer heute, bei den Berichten des von der UNO und ihren Waffenkontrolleuren vorbereiteten und dann gefahrlos von in angloamerikanischen Söldnern - versehen mit einem Mordauftrag gegen das bisherige Regime - durchgeführten Irakverbrechens glaubt, weder seinen Augen noch Ohren mehr trauen zu können, der wird in wenigen Monaten die Reihe der kontinuierlich verlorengegangenen menschlichen Werte weiter verlängern können.

Das weltweit angelegte Programm zur globalen Planierung der Herrschaftsstrukturen beseitigt die letzten unabhängigen Positionen, um auch dort korrupte und dienstbare Knechtssysteme zu installieren, womit letztlich der gesamte Erdball der imperialistischen Ausbeutung der Händler-Plutokraten ausgeliefert ist. Die heute noch politisch unabhängigen Staaten sind damit die, welche von der anglo-amerikanischen „Führungs“-macht als Schurkenstaaten aufgelistet sind. Was erstaunt, ist, daß nicht nur alle anderen „freiheitlichen Demokratien“, sondern selbst die Bundesrepublik nicht als Schurkenstaat aufgelistet ist. Offensichtlich ist also nicht nur in allen anderen „freiheitlichen Demokratien“, somit auch in der Bundesrepublik, der Zustand bereits erreicht, wie er, koste es die Menschen was es wolle, in den Schurkenstaaten noch herzustellen ist.  

Wer noch immer zur großen Masse derer gehört, die bei der Verdauung der politischen Nachrichten nicht von einer direkten körperlichen Übelkeit erfaßt wird, wer tatsächlich noch immer seine Zeit mit dem Verfolgen der seifenoperartigen Präsentation des puren schauspielerischen Nachrichten-Unsinns verbringt, der sollte seinen Humor und seine Naivität möglichst auch dann nicht verlieren und jedes laute Aufschreien vermeiden, wenn unter triefender öffentlicher Heuchelei seine ganz persönlichen Heiligen Kühe über die Schlachtbank geschleift werden. Dies bitte auch dann nicht, wenn die eigene Anspruchslosigkeit bereits soweit abgewirtschaftet sein sollte, daß es sich dabei nur noch um das eigene, ganz individuelle Überleben handelt. Denn nicht nur der Weg zur Kreatur soll Spaß machen und gefeiert werden, auch das Ende sollte, zumindest was den Spaß angeht, nicht zu kurz kommen.

Epilog: Es war einmal eine Menschheit, die sich in Völkern und Kulturen entwickelte, bis dann...
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